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Presseinformation 
 
 
 
 
Per len aus dem Reich der  Mitte, 
von unglaublicher  Farben- und Formenvielfalt. 
 
Im Land der Mythen und Träume in China, hat die faszinierende Perle ihren Ursprung. Die Jahrtausende 
alte Tradition, kernlose Süsswasser-Zuchtperlen zu züchten wurde vor Jahren fortgesetzt. In einer 
Sonderwoche zeigt die Goldschmiede Wipf diese Spezialität. Mit raffinierten Formen und Farben, gleich 
einem Regenbogen überraschen diese Zuchtperlen. Erstaunlich die ungeahnte Vielfalt. Rund, oder oval, 
in schönen Boutons und Tropfen oder auch barock sind sie zu sehen. Ihre Farbenpalette reicht vom 
strahlenden Weiss über Orange bis Rosaviolett. Es sind aussergewöhnliche Geschenke der Natur an die 
Welt, kühl bei der Berührung, wie das feine Porzellan, dessen perfekte Glasur das Licht einfängt und 
reflektiert. Natürlich, wie Seide, kostbare Gaben aus einem geheimnisvollen Land. 
Süsswasserzuchtperlen leuchten von innen heraus. Sie sind eine Schöpfung unserer Zeit, aus reinem 
Perlmutt, das eine bestimmte Schattierung in sich birgt. Ausdruck der Geschichte Chinas. Bei der Firma 
WIPF Goldschmied an der Oberen Bahnhofstrasse 31 in Wil sind solche Naturkostbarkeiten zu 
attraktiven Preisen schon ab Sfr. 180.-- zu bewundern. Die Spezialkollektion der Firma Schöeffel ist bis 
zum 24. Juni 2006 ausgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildlegende: 
Jürg Wipf präsentiert bis zum 24. Juni 2006 spezielle Kostbarkeiten aus dem Reich der Mitte bei Wipf 
Goldschmied, Ob. Bahnhofstrasse 31 in 9500 Wil. 
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